
Prüfbcriehte der LAUS GmbH
iLnddnng 47, 67it33 N.rSdUWslr.

T.l. 06321/35315, Fr ul&5/E, €{ftal inlb@bus.d€

Nr.i 03051201D620

Oatum: 28. Juli2003

UNTERSUCHUNGSBERIGHT NACH OECD 3OID:
ABBAUBARKEIT vON ABBEIZER EA UNI

A. Prüflaboratorium
LAUS GmbH, Mandelring 47, 67433 Neustaduw.
Prtrfl eitung: Anette Rudoll Dipl.lng. Umweltschutz

B. ldentität des Testguts

B.1 Probonbszeichnung
Probennummer: 03051201D
Prifgegenstand: Produkt Abbsizer BA UNI

MEYER-CHEMIE GmbH & Co. KG
Charge: keine Angabe

8.2 Probonvoö€handlung
Der Chemische Sauerstofibedarf (CSB) wurde mit 1,49 mg 02 / mg Prtfgegenstand
bestimmt. Für den Testansatz wurde eine Stammlösung des Prtrfgegenstandes der
Konzentration 10O mg/l im Testmedium hergestsllt.

C. lnokulum

G.l Herkunft
Als Inokulum wurde Ablauf dsr kommunalen Kläranlage in 67435 Neustadt Wstr.,
Ortsteil Lachen-Speysrdorf venrrrendet.
Probenahmedatum: 25. Juni 2003

C.2 Vorb€handlung
Das Inokulum wurde während Transport und Lagerung aerob gehalten. Vor der Ver-
wendung wurde eine Stunde absetzen gslasssn. Es wurdsn 5 ml/l Medium verwen-
det.

D. Testbodingungen

D.l AnsaE
Als Inkubationsgefäßa wurden 25O ml Steilbrustflaschen mit Glasstopfen ven /endet.
Je AnsaE wurden neun Flaschen ven /endet. Für den Blindwert wurde nur Medium
(Mineralmedium nach OECD) mit Inokulum inkubiert. Für den Testansatz wurde zu-
sätzlich Prifgegenstand zugegeben (2 mg/l). Außer 6inem Rafarsnzansatz mit
Natriumbenzoal (2,8 mg/l) wurde zur Kontrolle auf Toxizitäl gegenüber dem Inoku-
lum ein Ansatz mit Prtfgegenstand und Referenz mitgetestet (1,4 mg/l Rsferenz und
1 mg/l Priigegenstand).
Die jeweiligen Testlösungen wurden sofort in die Inkubationsgefäße verteilt. Dabei
wurden alle Gefäße vollständig mit der Lösung betullt. Die Gefäße wurden luftbla-
senfrai mit einem Stoofen versehen und bei 20'C im Dunkeln inkubisrt.
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D.2 Dauer
Der Test wurde am 25. Juni 2003 angesetzt und lief über 2E Tage. Dsr golösto Sau-
erstoff an Tag 0 wurde sofort nach Testansatz in jeweils einem Inkubationsgefäß
bestimmt. An den Tagen 3, 10, 20 und 28 wurde der gelöste Sauerstoff in .ieweils
zwei Inkubationsgsfäßen pro Versuchsreihe bestimmt.

E- Meßverfahren
Oie Bestimmung des gelösten Sauerstoffs erfolgte mittels Sauerstofielektrode (Oxi-
meter 538 Mw).

F. Ergebnisse

F.1 Tabellarischo Da.stellung Sauerstoff-Werte in mg/l

F.3 Berechnung des Abbaus

F3. 1. Sauerstoffaufnahme des Prifgegenstandes
Die Or-Aufnahme des Prtfgegenstandes bzw. des Blindwertes errechnet sich nach
folgender Formel:

U = m n - m ,

Hierin bedeuten:
O Oz-Aufnahme in mg O2ll zum Zeilpunkt t
m gemessener Or-Wert in mg/l zum Zeitpunkt 0 bzw t

F3.2. Eerechnung des BSB
Den BSB in mg O, pro mg Prufgegenstand zu jedem Zeitpunkt nach folgender Glei
chung bestimmen:

Tao Blindl Blind2 Ref'l Re{:I Test 1 Tost 2 Toxl To12
0 8.37 8.45 8.45 8.43 8.43 4.45 8.45
3 7.98 8 . 1 7 4,75 4,83 7.23 7.32 5.80 5.82

1 0 7.99 8.09 3.66 6 . 1 3 c .  /o 4.93 4.99
20 7 .21 7.37 3 . 1 9 5.39 5.43 4.41 4.54
28 7 . 1 6 7.56 2.73 2.98 4,36 4.73 4,'to 4 . 1 6

F.2 TabellarischE Oa.stellung Nitrat- und Nitritkonzentration in mg/l
Para-
meter

Blindl Blind2 Ref1 Refz Test 1 Test 2 Toxl Tox2

Nitrat ' l ,2 0.8 0.9 0.6 1 .2 1 .2 1 . 0 1 . 1
Nitrit 0 0 o,2 0 ,1 0 0 0.1 o.2
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BSB =o";o"

Hierin bedeuten:
BSB Biologischer Sauerstoffbedarf in mg 02 / mg Prüfgegenstand zum Zeitpunkt t
Or Or-Aufnahme des Prtigegenstandes in mg Orll zum zeitpunkt t
Os O2-Aufnahme des Blindwertes in mg O2ll zum Zeitpunkt t
Cr Konzentration des Prtdgegenstandes in mg/l

F3.3. Berechnung des Abbaus
Die biologische Abbaubakeit in oß wird wie folgt berechnet:

a- = 8sB * too' CSB

Hierin bedeuten:
Dr Biologischer Abbau in oÄ zum Zeitpunkt t
BSB Biologischer Sauerstoffbedarf in mg O, / mg Prüfgegenstand nach obiger

Formel berechnet
CSB Chemischer Sausrstoffbedarf in mg O, / mg Prifgegenstand

l s i n %
F3.4. Tabellarische Darstellung des Abbaus

lls ln ",t.

Tag Refl Ref2 Ref
Mittel

Testl Test l Test
Mittel

Toxl Tox2 Tox
illittel

57.8 56.5 57.'l 30.4 27.3 28.9 53.1 52.7 52.9
1 0 7 5.7 76.3 76.0 66,1 72.3 71.9 70.6 71  . 3
20 71 .O 68.8 69.9 65.8 64.4 65,1 66.8 oc.ö 65.3
2A 80.0 7 5.7 77.9 't02.7 90.3 96.5 75.3 74.O 74.6
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Abbau ohne Nitdfik. Tox.aßätze

80,0
s 70,0
j oo,o
F so,o
I 4 o , o
! : o , o
I 2 o , o
€ ro,o

0,0

--a- Toxl_1
<' Toxl_2
. Toxl Mittel

'10 15 20

Zelt in Tagen

F3.5. Grafi sche Darstellungen
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F.1 Ergebnis
Eine Substanz gilt als leicht biologisch abbaubar, wonn sie innerhalb von ?0 Tagen
zu mehr als 60% abgebaut wird. Ein Abbaugrad von 60% muss jedoch innerhalb des
10 Tage-Fensters (entspricht den ersten 10 Tagen der Abbauphase, also 10 Tage
ab dem Eneichen eines Abbaugrades von 10%) eneicht sein.
Das 1o-Tage Fenster nach OECD beginnt (grafisch ermittelt) an Tag '1. An seinem
Ende (Tag 11) beträgt der Abbau 72 % am Ende des Tests 97 %. Damit wird das
pass leval von 60 % innerhalb des | o-Tage-Fensters eneicht.
Der Prtfgegenstand Abboizer BA UNI ist als leicht biologisch abbaubar oinzustu-
fen.

G. Gültigkeir
t Der Sauerstoffverbrauch im Blindwert soll nach 28 Tagen 1,5 mg/l nicht über-

schreiten.
Der mittlere Sauerstoffverbrauch im Blindwort betrug 1,0 mg/|.

I Die Sauerstofikonzentration in den Inkubationsgefäßen darfzu keinsm Zeitpunkt
unter 0,5 mg/l fallen.
Die niedrigste gemessene Sauerstoffkonzentration betrug 2,7 mg/|.

a Die Referenzsubstanz muss binnen l4 Tagen zu mehr als 60% abgabaut sein.
Die Referenzsubstanz war bereits nach 10 Tagen zu 76% abgebaut

a Die Unterschiede aivischen Parallelansätzen am Ende dss Tests müssen unter
20% liegen.
Die Unterschiede zwischen den beiden Testansätzen lagsn b€i 12 %.

a Wenn der Gssamtabbau im Toxizitätsansatz unter 25% liegt, so ist die Pridsub-
stanz als toxisch einzuslufen.
Der Gesamtabbau lag bei 75 %.

H. Abweichungen Yom Verfahren
Keine, soweit bekannt.

l. Bemerkungen
Da die ermittaltsn Nitrat- und Nitritkonzentrationen in den Testansätzen im Bereich
der Blindwertansätze lagen, kann davon ausgegangen werden, dass der Prifge-
genstand keinen Stickstoff enthält. Oer Sauersloffverbrauch infolge von Nitrifikation
des im Medium enthaltenen Ammonium-N ist vemachlässigbar gering.

(Prüfleitung)

(Qualitätssicherung)
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